Rutschpartie nach Freyung
(Burger) Am letzten Samstag musste die Herren 2 um 16.00 Uhr in Freyung antreten. Da es in Straubing bereits seit 04.00 Uhr früh schneite entschloss sich das Team (6 Spieler) schon um 13.30 zu starten. 2,5 Stunden für ca. 100 km – das muss doch reichen……dachten sich die Spieler.

Falsch gedacht.

Der Schneefall wurde immer schlimmer, je näher sie Freyung kamen und letztlich waren sie über 3,5 Stunden unterwegs. Um kurz nach 16.00 Uhr erreichten sie die Halle, wo die Hausherren und die Schiedsrichter schon warten. Sportlich fair erlaubten sie dem Team eine kurze Aufwärmphase bevor das Spiel startete.
Die Hausherren hatten sich zu einer „box and one“ entschieden und Alois war der „and one“. Da Alois meist auf der 1 spielt hatte dies aber zur Folge, dass die Spartans wenige Fastbreaks laufen konnten – so wurde es mir erzählt.
Nach dem ersten Viertel führten die Hausherren mit 23:10 und konnten den Vorsprung bis zur Halbzeit mehr als verdoppeln (47:23). Das dritte Viertel verlief fast ausgeglichen (17:14) und auch das letzte Viertel entschieden die immer fairen Hausherren nur knapp für sich (16:12) zum Endstand von 80:49 für die Spartans.

Diese Dinge freuen mich besonders:

· trotz nur 6 Spieler (ein 16-jähriger, ein 17-jähriger, eine 20-jährige und drei Senioren) das Spiel bestritten

· trotz winterlichen Bedingungen angereist und keine Ausreden gesucht

· trotz Niederlage ein gutes Spiel gemacht das für gute Stimmung sorgte

· jeder hat gepunktet!

· auf einen Gegner getroffen, der sich sehr sportlich verhalten hat.

· Zieht man vom Endergebnis die 9 Dreier (die man auch erstmal treffen muss!) ab, dann sieht das Ergebnis doch gleich viel freundlicher aus. 

· insgesamt foulten die Freyunger nur 8 mal! Meine Spieler aber auch nur 10 mal. Alte Trainerweisheit: Wer wenig foult, verteidigt nicht ausreichend, aber bei dem Ergebnis……..

· alle kamen gesund und ohne Unfall wieder heim.

Vielen Dank an die Spartans für das Spiel.

So kann‘s weiter gehen! 

